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1 EINFÜHRUNG

Bei den Services für den Zugriff auf die Kartendatenbanken, abgekürzt SAD, handelt es sich um eine Reihe von Services zum Management und zur Regelung des Zugangs zu den Oracle-Kartendatenbanken des GPU-Systems, die den direkten Zugriff seitens der anderen Beteiligten verhindern. Diese Services sind in den folgenden Prozessphasen gefordert:

1. Beim Einleiten der Verfahren im Backoffice-System – SBO (GPU-GCO Backend), wenn der Workspace erstellt und der Befehl für das Einfügen der von der Gemeinde in die räumliche Struktur der zentralen und der Ressort-Oracle-Datenbank hochgeladenen Shape-Dateien gegeben wird (Schema „verabschiedete Pläne“).
2. Nach dem Abschluss des Verfahrens im GPU-GCO-Backend-System in der Phase, in der das Amt für Raumordnung die Veröffentlichung des genehmigten BLP im Regionalamtsblatt veranlasst, wenn die Historisierung der Daten des genehmigten Plans und des (endgültigen) Flächennutzungsplans (FNP) in der zentralen Datenbank (Schema genehmigte Pläne) ausgeführt wird.
3. Beim Starten der Kartenwerkzeuge, wenn die Verbindung mit der Ressort-Oracle-Datenbank für die Fix Data Sources der im MXD-Projekt definierten Layer angefordert wird.

4. Während des Verfahrens, wenn der provisorische FNP über die Kartenwerkzeuge in der Datenbank erstellt wird.

1.1 ZUSAMMENHÄNGENDE Dokumente

Zum Verständnis und zur vollständigen Kontextualisierung dieses Dokuments wird auf folgende Unterlagen verwiesen:

	Nr.
	Name des Dokuments
	Kennziffer des Dokuments

	1
	Plattform zur Dokumentenverwaltung
	E-GPU-SAD

	2
	Richtlinien zur Sicherheit
	LGA-SIC-GPU

	
	
	

	
	
	


1.2 Zweck des Dokuments

Dieses Dokument erläutert die Geltungsbereiche des Untersystems Services für den Zugriff auf die Kartendatenbanken im Rahmen des GPU-Systems, was Funktionen und Architektur betrifft. Das Dokument wird erstellt, um ausreichende Informationen über die Architektur der Lösung, ihre Funktionen und deren Aufgabe bei diesem Projekt zu liefern.
2 ZUGRIFF AUF DIE KARTENDATENBANKEN

Zur Verfügung stehen zwei Kartendatenbanken des GPU-Systems. Insbesondere handelt es sich dabei um:
· Ressort-Geodatenbank
· Zentrale Geodatenbank
2.1 Ressort-Geodatenbank

Bei der Ressort-Geodatenbank handelt es sich um eine Datenbank Oracle 11 mit räumlicher Erweiterung, die ausschließlich dem Amt für Raumordnung zur Verfügung steht. Darin enthalten sind die Daten der BLP, die von den Gemeinden verabschiedet wurden und im Rahmen der Verfahren für offene BLP vom Amt für Raumordnung bewertet werden. Diese Datenbank ist für Dritte nicht zugänglich und enthält keine von Map-Services nach außen veröffentlichten Daten. Die Daten der Ressort-Datenbank werden von den ArcGis-Server-Map-Services für das WebGIS-Ressort-Intranet veröffentlicht.
Die Datenbank ist durch ein einheitliches Schema mit einer Tabelle nach Feature-Klassen definiert. Enthalten sind folgende Daten:

· BLP-Tabellen für die geometrischen und alphanumerischen Daten der Angaben der Gemeinden (Datensatz nach Klassen gemäß dem Gesetz 1). Zusätzlich zu den Spalten der Shape-Dateien stehen folgende Spalten für die Metadatierung zur Verfügung:
· Chiave fascicolo (Faszikelschlüssel) (Key, ISTAT-Kodex, Belfiore-Kodex)
· Utente (Benutzer)
· Data operazione (Vorgangsdatum)
· Stato di adozione (Verabschiedungsstatus)
· Data di adozione (Verabschiedungsdatum)
· Strumento urbanistico (Raumordnungsinstrument)
· DataValiditaPRGInizio (BLP-Gültigkeitsbeginn)
· DataValiditaPRGFine (BLP-Gültigkeitsende)
· Parco (Park) (identifiziert einen Parkplan)
· Hyperlink zu den Datenblättern

· Hyperlink zu den Normen

· Tabelle provisorischer FNP für die geometrischen und alphanumerischen Daten des provisorischen Flächennutzungsplans des Amts für Raumordnung. Die Daten sind in einer entsprechenden Tabelle enthalten. Die zusätzlichen Tabellen sind dieselben des vorhergehenden Punkts, abgesehen von den Feldern für die Hyperlinks und denen für das Gültigkeitsdatum.
2.2 Zentrale Geodatenbank

Bei der zentralen Datenbank handelt es sich ebenfalls um eine Datenbank Oracle 11 mit räumlicher Erweiterung, die für alle GPU-Beteiligten einschließlich Gemeinden und Talgemeinschaften zur Verfügung steht. In die zentrale Datenbank werden die Daten der verabschiedeten und vom Amt für Raumplanung zu bewertenden BLP sowie die Daten der von der Landeskommission genehmigten BLP aufgenommen. Diese Daten werden von den ArcGIS-Server-Map-Services für das zentrale WebGis-Intranet veröffentlicht.
Die Datenbank ist mittels zweier Schemata definiert:

· Schema Adottati (verabschiedete Pläne)

· BLP-Tabellen, die den gleichnamigen Tabellen der Ressort-Datenbank entsprechen.

· Anwendungstabellen des GPU-Systems mit Metainformationen über vorherige Tabellen und Daten für die Erstellung der Links zu den verbundenen Dokumenten (Datenblätter und Normen).
· Schema Approvati (genehmigte Pläne)
· BLP-Tabellen, die den gleichnamigen Tabellen der Ressort-Datenbank entsprechen.

· FNP-Tabelle für die geometrischen und alphanumerischen Daten des endgültigen Flächennutzungsplans. Der Datensatz entspricht dem der gleichnamigen Tabelle des provisorischen FNP des Ressort-Schemas, wobei folgende Spalten hinzugefügt wurden:

· DataValiditaPRGInizio (BLP-Gültigkeitsbeginn)
· DataValiditaPRGFine (BLP-Gültigkeitsende)

Die beiden zusätzlichen Spalten werden verwendet, um die historische Tiefe des endgültigen FNP zu verfolgen.

2.3 WORKSPACE-ERSTELLUNG

Das Backoffice-System, abgekürzt SBO (GPU-GCO Backend), veranlasst die Workspace-Erstellung, nachdem das Amt für Raumordnung beschlossen hat, eine von einer Gemeinde eingegangene Anfrage zu bearbeiten. Für die Workspace-Erstellung ist ein entsprechender Service zuständig, der folgende Vorgänge beinhaltet:

· Identifizieren und Metadatierung der von der Gemeinde angegebenen geometrischen Daten
· Management des Gültigkeitszeitraums einer Gemeindeübermittlung
· Parkplanidentifizierung

· Rekonstruktion der Hyperlinks der verbundenen Dokumente
· Daten-Auditing

· Einfügen der Gemeindeübermittlung in die Ressort- und zentrale Datenbank (Schema „verabschiedete Pläne“)

· Erfassung der Gemeindeübermittlung im das WebGis unterstützenden System

2.3.1 Identifizieren und Metadatierung der von der Gemeinde angegebenen geometrischen Daten
Dieser Vorgang umfasst das Identifizieren der Parameter des Faszikels und das Eintragen von Werten in die zusätzlichen Spalten zur Vervollständigung des Datensatzes der von der Gemeinde übermittelten Daten.

2.3.2 Management des Gültigkeitszeitraums der geometrischen Daten der Gemeinde

Das Management des Gültigkeitszeitraums einer Gemeindeübermittlung (verabschiedete Pläne) ist notwendig, um die WebGis-Navigation in Cached Map-Services zu implementieren (kontinuierliche Navigation bezüglich der geltenden verabschiedeten Pläne). Der Gültigkeitsbeginn einer Übermittlung entspricht dem Zeitpunkt der Verabschiedung durch die Gemeinde, während für das Gültigkeitsende ein Standardwert festgelegt wird (maximaler Wert). Für das Gültigkeitsende der vorherigen Übermittlung wird der Gültigkeitsbeginn der neuen Übermittlung festgelegt.

2.3.3 Parkplanidentifizierung

Bei diesem Vorgang wird festgelegt, ob der BLP-Akt auf einen Parkplan zu beziehen ist, und der Wert für die zusätzliche für den Park vorgesehene Spalte wird eingetragen.
2.3.4 Rekonstruktion der Hyperlinks zu den verbundenen Dokumenten

Diese Phase umfasst die automatische Rekonstruktion der Hyperlinks der mit den Features und den Feature-Classes in der Kartendatenbank verbundenen Dokumente sowie das Eintragen von Werten in die Spalten im Datensatz der Gemeindedateien. Die Hyperlinks bestehen aus einer http-Adresse des Discovery-Services der Dokumente und dem Schlüssel des Dokuments, das in der Plattform zur Dokumentenverwaltung zu suchen ist.
2.3.4.1 Link zu den Datenblättern

Dabei handelt es sich um einen 1-zu-1-Hyperlink zwischen dem Feature und dem entsprechenden Datenblatt. Die Verknüpfung erfolgt direkt mit einem Dokument (PDF, Word).

2.3.4.2 Link zu den Normen

Dabei handelt es sich um einen 1-zu-n-Hyperlink zwischen der Feature-Class und den entsprechenden Normen. Die Verknüpfung erfolgt zur ZIP-Datei der Normen.

2.3.5 Daten-Auditing

In dieser Phase wird die Spalte Benutzer und Vorgangsdatum der BLP-Tabellen ausgefüllt, und zwar mit dem Benutzer, der den Workspace des Verfahrens erstellt, und dem Datum/der Uhrzeit der Erstellung. Diese Informationen garantieren die Kontrolle und Rückverfolgbarkeit der Eingabevorgänge.
2.3.6 Einfügen der Gemeindeübermittlung in die Ressort- und zentrale Kartendatenbank

Das Verfahren zur Eingabe der Daten in die Ressort- und die zentrale Kartendatenbank besteht darin, dass die geometrischen Features in Metadatenform, periodisiert und angebunden an die Normen, erhalten in den vorherigen Schritten, in die entsprechende BLP-Tabelle der Ressort-Datenbank und der zentralen Datenbank, Schema verabschiedete Pläne, eingefügt werden. Das Endergebnis des Vorgangs zur Workspace-Erstellung ist das Einfügen aller Übermittlungen der Gemeinde nach Faszikel und nach mit der Feature-Class verknüpfter Tabelle in die Ressort-Datenbank und die zentrale Datenbank (Schema verabschiedete Pläne).
2.3.7 Erfassung der Gemeindeübermittlung im das WebGis unterstützenden System

Bei diesem Verfahren werden die Tabelle zur Erfassung der Gemeindeübermittlungen und der entsprechende Status „verabschiedet“ zur Unterstützung des WebGis ausgefüllt.

2.4 VERÖFFENTLICHUNG und Historisierung der genehmigten BLP

Das Backoffice-System (abgekürzt SBO) aktiviert die Veröffentlichung des BLP nach Abschluss des Vorgangs, sobald die Landeskommission den Plan genehmigt hat und nachdem diese Genehmigung im Regionalamtsblatt veröffentlicht wurde. Die Veröffentlichung und Historisierung eines genehmigten BLP erfolgt ausschließlich auf der Kartengrundlage der zentralen Datenbank (System genehmigte Pläne) und ermöglicht die kontinuierliche und die Historie betreffende Navigation bezüglich der genehmigten BLP auf dem Grund des Landes. Das Navigationssystem ist das zentrale WebGis. Die Veröffentlichungsphase wird durch eine entsprechende Methode der Services für den Zugriff auf die Kartengrundlagen implementiert, die folgende Vorgänge beinhaltet:

· Auslesen der Daten der BLP-Klassen aus der Ressort-Datenbank.

· Historisierung aller Datensätze aller BLP-Klassen gemäß der Business-Logic für die Historisierung.

· Einfügen des gesamten Datensatzes in die zentrale Datenbank, Schema genehmigte Pläne.

· Auslesen der Daten des FNP aus der Ressort-Datenbank (provisorischer FNP).
· Einfügen der Datensätze in die FNP-Tabelle der zentralen Datenbank, Schema genehmigte Pläne, als endgültiger FNP und Historisierung.
· Erfassung der Gemeindeübermittlung wie genehmigt im das WebGis unterstützenden System.

2.4.1 Business-Logic zur Historisierung eines genehmigten BLP

Bei der Logik zur Historisierung eines genehmigten BLP werden die zwei Felder DataValiditaPRGInizio (Gültigkeitsbeginn BLP) und DataValiditaPRGFine (Gültigkeitsende BLP) im Datensatz aktualisiert. Für den Zeitpunkt des Gültigkeitsbeginns (DataValiditàPRGInizio) wird der Wert des Veröffentlichungsdatums des BLP im Regionalamtsblatt nach der Genehmigung seitens der Landesraumordnungskommission festgelegt, für den Zeitpunkt des Gültigkeitsendes (DataValiditaPRGFine) wird ein Standardwert (maximaler Wert) festgelegt. Als Gültigkeitsende (DataValiditaPRGFine) des vorherigen BLP, d. h. des durch den neuen eingefügten BLP aktualisierten BLP, wird der Gültigkeitsbeginn des neuen BLP festgelegt.
2.4.2 Provisorischer und endgültiger Flächennutzungsplan

Der provisorische FNP ist die Neuklassifizierung der Klassen des vom Raumordnungsamt erstellten BLP, die während des Verfahrens durchgeführt wird. Die Daten dieser Klassen sind in der Tabelle „USP Provvisorio“ (provisorischer FNP) der Ressort-Datenbank gespeichert. Bei der Veröffentlichung des BLP im Regionalamtsblatt nach der Genehmigung des Plans wird der provisorische FNP endgültig. Den provisorischen Daten werden die Spalten Gültigkeitsbeginn und Gültigkeitsende, aktualisiert gemäß der Business-Logic für die Historisierung, hinzugefügt, und sie werden in die FNP-Tabellen (endgültiger FNP) der zentralen Datenbank (Schema genehmigte Pläne) eingefügt.
2.4.3 Historisierung eines Parkplans

Der von den Parkbehörden verabschiedete Plan wird wie ein herkömmlicher BLP behandelt. Die Parkbehörden sind als Gemeinde kodifiziert, und es wird ein eigenes Raumordnungsinstrument definiert. Das Management der Historisierung des Parkplans erfolgt wie bei einem herkömmlichen Plan.

2.4.4 Kontinuierliche Navigation im Landesgebiet

Die Funktion „Continuo Territoriale“ ermöglicht die Navigation der genehmigten BLP im gesamten Landesgebiet als Kachelung der Gemeinde-BLP. Die kontinuierliche Navigation im Landesgebiet entspricht der Navigation der BLP-Tabellen der zentralen Datenbank, Schema genehmigte Pläne.
2.4.4.1 Kontinuierliche Navigation des Parkplans

Für die Parkpläne gibt es das Konzept der kontinuierlichen Navigation im Landesgebiet nicht. Die Parkpläne können die herkömmlichen Pläne nicht überlagern, und ihre Konsultation, was die historische Tiefe betrifft, ist ausschließlich individuell möglich.

2.4.5 Diachronische Prüfung

Bei der diachronischen Prüfung handelt es sich um eine Anzeige der auf Landesebene genehmigten BLP (kontinuierliche Navigation im Landesgebiet) nach Zeitzone. Nach der Auswahl einer Zeitzone ermöglicht diese Anzeige das Einsehen der Situation der genehmigten und jeweils gültigen BLP.

2.5 Gateway für den Zugriff auf die Datenbanken für die Kartenwerkzeuge

Die Desktop-GIS-Station, welche die Kartenwerkzeuge des GPU-Systems beherbergt, muss die Ressort-Kartendatenbank im Lese- und im Schreibmodus aufrufen. Aufgrund des vom GPU-System implementierten Sicherheitsmechanismus hat der Zugriff auf die Kartenpläne durch Middleware-Services zu erfolgen, welche die GPU-Token validieren und den Zugriff ermöglichen. Das GIS-Desktop führt folgende Vorgänge aus:

· Fix Data Sources der Daten des MXD-Projekts.
· Lesen und Schreiben der Daten des provisorischen FNP von der und in der Ressort-Datenbank.
Bei Fix Data Sources für die Layer des MXD-Projekts wird der Zugriff ESRI Direct Connect verwendet. Das GIS-Desktop besitzt die Parameter für die Verbindung mit Oracle nicht direkt, sondern fordert sie von einem entsprechenden Middleware-Service an.
Auch für das Lesen/Schreiben des provisorischen Flächennutzungsplans in den entsprechenden FNP-Tabellen der Ressort-Datenbank werden die entsprechenden Middleware-Services eingesetzt.
3 Definition der Prozesse

Die Architektur des Prozesses ist im nachfolgenden Diagramm dargestellt, das die Beteiligten und das Szenario „Zugriff auf die Kartendatenbanken“ im Kontext des GPU-Projekts erläutert. Das Management des Zugriffs auf die Kartendatenbanken erfolgt durch das Untersystem „Services für den Zugriff auf die Kartendatenbanken – SAD“ und wird vom Backoffice-Untersystem SBO (GCO-BackEnd) und vom Untersystem der „Kartenwerkzeuge“ angefordert. Der Prozess erfolgt in zwei Phasen:

1. Zugriffanforderung mittels der GPU-Token, die im Besitz dessen sein müssen, der den Zugriff anfordert.

2. Prüfung der GPU-Token seitens des Untersystems SAD im Untersystem GCO-GPU.
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Die Schnittstellenpunkte mit SAD sind identifiziert durch
1. das Übermitteln der geometrischen Dateien, welche in die Kartendatenbanken einzufügen sind;

2. die Wiedergabe der Verbindungsparameter für das Data-Fixing des MXD-Projekts und für das Lesen/Schreiben des provisorischen FNP.

3.1 Prozessablauf GPU-GCO/ORACLE
Der Zugriff auf die Untersysteme „Oracle-Ressort-Datenbank“ und „zentrale Oracle-Datenbank“ wird vom Untersystem „GPU-GCO“ angefordert, wenn das Verfahren des Akts das Einfügen der Gemeindedaten in die Oracle-Ressort-Datenbank beinhaltet und wenn die Gemeindedaten und der FNP bei der Veröffentlichung des Plans von der Oracle-Ressort-Datenbank auf die zentrale Oracle-Datenbank übertragen werden müssen.
Prozess 1:
· O1 – GPU fordert den Zugriff auf die Oracle-Ressort-Datenbank/die zentrale Datenbank mit Token an.
· O2 – Die Services für den Zugriff auf Oracle prüfen das Sicherheitstoken und den Benutzeraufgabenbereich in GPU.

· O3a, O3b – Die Services für den Zugriff auf Oracle nehmen den Zugriff auf die Oracle-Ressort-Datenbank/die zentrale Oracle-Datenbank mit dem Anwendungsbenutzer vor.
3.2 Prozessablauf Kartenwerkzeuge/Oracle-Ressort-Datenbank (Fix Data Sources)

Der Zugriff auf das Untersystem „Oracle-Ressort-Datenbank“ wird vom Untersystem „STC“ angefordert, wenn das Verfahren des Akts die Einsicht in das MXD-Projekt seitens des Personals des Raumordnungsamts vorsieht.
Prozess 2:
· FX1 – Die Kartenwerkzeuge fordern die Verbindungszeichenkette für den Zugriff auf die Oracle-Ressort-Datenbank mit Token an.
· FX2 – Die Services für den Zugriff auf Oracle prüfen das Sicherheitstoken und den Benutzeraufgabenbereich in GPU.
· FX3 – Die Kartenwerkzeuge binden die Data-Sources des MXD-Projekts an die Oracle-Ressort-Datenbank mit dem Anwendungsbenutzer an.
3.3 Prozessablauf Kartenwerkzeuge/Oracle-Ressort-Datenbank (provisorischer FNP)

Der Zugriff auf das Untersystem „Oracle-Ressort-Datenbank“ wird vom Untersystem „STC“ angefordert, wenn das Verfahren des Akts die Aktualisierung der Layer des Flächennutzungsplans seitens des Personals des Raumordnungsamts beinhaltet.
Prozess 3:
· T1 – Die Kartenwerkzeuge fordern den Zugriff auf die Oracle-Ressort-Datenbank mit Token an.
· T2 – Die Services für den Zugriff auf Oracle prüfen das Sicherheitstoken und den Benutzeraufgabenbereich in GPU.
· T3 – Die Services für den Zugriff auf Oracle nehmen den Zugriff auf die Oracle-Ressort-Datenbank mit dem Anwendungsbenutzer vor.
4 Struktur der Tabellen der Ressort-Geodatenbank

4.1 BLP-Tabellen

Die BLP-Tabellen beziehen sich auf die von der Gemeinde übermittelten Klassen und sind den Shape-Dateien 1 zu 1 zugeordnet. Jeder Shape-Datei entspricht eine materielle Tabelle in der Ressort-Datenbank und der zentralen Datenbank (Schema verabschiedete Pläne), welche die räumlichen Informationen der Klasse für alle Gemeinden enthält. Der Name der Tabelle entspricht dem der Klasse, die Spalten entsprechen denen der Shape-Datei plus einem entsprechenden Datensatz für das GPU-Management insgesamt (Spalten für die Metadatierung und die Historisierung).

Die ausgefüllten räumlichen Tabellen weisen folgende physikalische Struktur auf:

· Spalte Kenncode: zugeordnet als Spalte OBJECTID, Typ NUMBER (38,0), NOT NULL.
· Den Faszikelschlüssel enthaltende Spalten, somit:

· Schlüssel der Gemeinde:

· ISTAT-Kodex: zugeordnet als Spalte CODICE_ISTAT, Typ NVARCHAR2 (8 CHAR), NOT NULL.
· Belfiore-Kodex: zugeordnet als Spalte CODICE_BELFIORE, Typ NVARCHAR2 (8 CHAR), NOT NULL.

· Kodex BLP-Faszikel: zugeordnet als Spalte CHIAVE_FASCICOLO, Typ NVARCHAR2 (20 CHAR), NOT NULL.
· Spalten mit Informationen über das BLP-Faszikel:

· Verabschiedungsstatus: zugeordnet als Spalte STATO_ADOZIONE, Typ NVARCHAR2 (30 CHAR), NOT NULL.
· Verabschiedungsdatum: zugeordnet als Spalte DATA_ADOZIONE, Typ DATE NOT NULL.

· Art des Raumordnungsinstruments: zugeordnet als Spalte STRUMENTO, Typ NVARCHAR2 (80 CHAR), NOT NULL.

· Spalten für die Historisierung des BLP:

· Gültigkeitsbeginn des BLP: zugeordnet als Spalte DATA_VALIDITA_PRG_INIZIO, Typ DATE DEFAULT SYSDATE, NOT NULL ENABLE.
· Gültigkeitsende BLP: zugeordnet als Spalte DATA_VALIDITA_PRG_FINE, Typ DEFAULT TO_DATE („31/12/2999 11:59:59 PM“, „dd/mm/yyyy HH:MI:SS PM‘‘), NOT NULL ENABLE.

· Spalte, welche die räumlichen Informationen enthält: zugeordnet als Spalte SHAPE, Typ SDO_GEOMETRY, NULL-Werte sind zulässig.
· Alphanumerische Spalten der „Klasse“

· Alphanumerische Spalte mit den Informationen über den Benutzer, welcher der Erstellung der Eingabe in der Datenbank zugeordnet ist: zugeordnet als Spalte CODICE_UTENTE, Typ NVARCHAR2 (50 CHAR), NOT NULL.

· Spalte mit den Zeitstempelinformationen, verbunden mit der Erstellung der Eingabe in die Datenbank: zugeordnet als Spalte ROW_TIMESTAMP, Typ DATE DEFAULT SYSDATE, NOT NULL ENABLE. Die Nutzung eines DATE-Typs ist durch den Mangel eines ESRI-Supports für den Werttyp Oracle TIMESTAMP begründet und dadurch, dass die Notwendigkeit besteht, etwaige zeitliche Recherchen durchzuführen (die Verwendung eines Zeichenkettenfelds hätte die Recherchen benachteiligt). Dieser Wert ist zudem normalerweise mit massiven Eingaben verbunden (z. B. einer Gemeinde), daher erweisen sich die Informationen über die Tausendstelsekunden in jedem Fall nicht als nützlich.

· Boolesche Spalte, die festlegt, ob es sich bei dem Plan um einen Parkplan handelt: zugeordnet als Spalte PARCO, Typ PARCO NUMBER (1,0) DEFAULT 0, NOT NULL ENABLE, wobei gilt 0 = negativ, 1 = positiv. Wert 1, wenn sich der Plan auf einen Park bezieht, anderenfalls 0 (Standard).
· Optionale alphanumerische Spalte mit der URL des mit dem Feature verknüpften Dokuments: zugeordnet als Spalte SCHEDA, Typ NVARCHAR2 (230 CHAR), NULL-Werte sind zulässig.

· Optionale alphanumerische Spalte mit der URL des mit der Klasse verknüpften Dokuments: zugeordnet als Spalte NORMA, Typ NVARCHAR2 (230 CHAR), NULL-Werte sind zulässig.

4.2 FNP-Tabelle

Die FNP-Tabelle enthält die vom Raumordnungsamt neu klassifizierten Geometrien für die Erstellung des provisorischen Flächennutzungsplans für das von der Gemeinde übermittelte Instrument. Der materielle Name der Tabelle ist USP, diese ist für alle Gemeinden einheitlich. Die physikalische Struktur ist folgende:

· Spalte Kenncode: zugeordnet als Spalte OBJECTID, Typ NUMBER (38,0), NOT NULL.
· Den Faszikelschlüssel enthaltende Spalten, somit:

· Schlüssel der Gemeinde:

· ISTAT-Kodex: zugeordnet als Spalte CODICE_ISTAT, Typ NVARCHAR2 (8 CHAR), NOT NULL.
· Belfiore-Kodex: zugeordnet als Spalte CODICE_BELFIORE, Typ NVARCHAR2 (8 CHAR), NOT NULL.

· Kodex BLP-Faszikel: zugeordnet als Spalte CHIAVE_FASCICOLO, Typ NVARCHAR2 (20 CHAR), NOT NULL.
· Spalte, welche die räumlichen Informationen enthält: zugeordnet als Spalte SHAPE, Typ SDO_GEOMETRY, NULL-Werte sind zulässig.
· PRGUSO: Zugeordnet als Typ NUMBER (4,0), NULL-Werte sind zulässig.
· PRGUSO_ID: Zugeordnet als Typ NUMBER (4,0), NULL-Werte sind zulässig.

· PGUAP_ST: Klassifizierung der Straßen, wobei s für Hauptstraße und psp für Nebenstraße steht. Verwendbar ist auch a, was Autobahnen bedeutet.  Diese Werte werden anfänglich vom Dienst für die Nutzung öffentlicher Gewässer definiert und kontinuierlich organisiert. Zugeordnet als Typ NVARCHAR2(3 CHAR), NULL-Werte sind zulässig.

· UP_URB: Kodex der Klassen des FNP (Bsp. B01, B02 usw.). Zugeordnet als Typ NVARCHAR2(3 CHAR), NOT NULL.

· COMU: Gemeinde-Kodex gemäß der Nummerierung des Katasterdienstes. Zugeordnet als Typ NUMBER (4,0), NULL-Werte sind zulässig.

· COMP: Im aktuellen System die Bezirksgemeinschaft. Wird später mit der Darstellung der Talgemeinschaften aktualisiert. Zugeordnet als Typ NUMBER (4,0), NULL-Werte sind zulässig.

· COMUNITA: die Talgemeinschaften. Zugeordnet als Typ NUMBER (4,0), NULL-Werte sind zulässig.

· DISCARICHE: die Informationen über die Mülldeponien. Muss mit dem Wert Li ausgefüllt werden. Zugeordnet als Typ NVARCHAR2(3 CHAR), NULL-Werte sind zulässig.

· CLASSE_PRG: die Informationen, welche die ursprüngliche BLP-Klasse enthalten, die der ursprünglichen geometrischen Komponente zugeordnet ist (z. B. A201_P usw.). Zugeordnet als Typ NVARCHAR2(8 CHAR), NOT NULL.
· Alphanumerische Spalte mit den Informationen über den Benutzer, welcher der Erstellung der Eingabe in der Datenbank zugeordnet ist: zugeordnet als Spalte CODICE_UTENTE, Typ NVARCHAR2 (50 CHAR), NOT NULL.
· Spalte mit den Zeitstempelinformationen, verbunden mit der Erstellung der Eingabe in die Datenbank: zugeordnet als Spalte ROW_TIMESTAMP, Typ DATE DEFAULT SYSDATE, NOT NULL ENABLE. Die Nutzung eines DATE-Typs ist durch den Mangel eines ESRI-Supports für den Werttyp Oracle TIMESTAMP begründet und dadurch, dass die Notwendigkeit besteht, etwaige zeitliche Recherchen durchzuführen (die Verwendung eines Zeichenkettenfelds hätte die Recherchen benachteiligt). Dieser Wert ist zudem normalerweise mit massiven Eingaben verbunden (z. B. einer Gemeinde), daher erweisen sich die Informationen über die Tausendstelsekunden in jedem Fall nicht als nützlich.
5 Struktur der Tabellen der zentralen Geodatenbank

5.1 SCHEMA ADOTTATI (verabschiedete Pläne)

Das Schema „verabschiedete Pläne“ der zentralen Geodatenbank enthält dieselben Informationen wie die Ressort-Geodatenbank mit Ausnahme der den FNP betreffenden Tabelle. Die Tabellen sind analog aufgebaut.

Im Vergleich zum Aufbau der Ressort-Datenbank sind jedoch Anwendungstabellen zur Unterstützung der System-Services enthalten, die nachfolgend beschrieben sind.

5.1.1 Anwendungstabellen für Metainformationen
5.1.2 Konfiguration

Für das Management der räumlichen Informationen des GPU-Systems wird die Tabelle SGP_FEATURE_CLASS definiert, die alle notwendigen Informationen für das Management der Eintragung von Werten in die Oracle-Datenbanken erfasst. Für jede erfasste Tabelle muss ein räumlicher Gegenwert in der Tabelle der Oracle-Metainformationen USER_SDO_GEOM_METADATA enthalten sein.

Die Tabelle enthält folgende Spalten:

· FC_ID: Spalte, die den Kenncode eines Eintrags (Feature-Class) darstellt; definiert als Typ NUMBER (38,0), NOT NULL.
· FC_LOGICAL_NAME: logischer Name, welcher die Feature-Class darstellt; definiert als Typ NVARCHAR2(30 CHAR), NOT NULL.

· FC_TABLE_NAME: Name der Oracle-Tabelle, welche die räumlichen und alphanumerischen Daten, die mit der Feature-Class verbunden sind, enthält; definiert als Typ NVARCHAR2(30 CHAR), NOT NULL.

· FC_DESCRIPTION: logische Beschreibung der Feature-Class; definiert als Typ NVARCHAR2(255 CHAR); NULL-Werte sind zulässig.

· FC_BUILD_LINK: repräsentiert einen Booleschen Wert, der angibt, ob es für die Feature-Class notwendig ist, die Hyperlinks der verknüpften Dokumente zu generieren; definiert als NUMBER (1,0), wobei gilt 0 = negativ und 1 = positiv. NULL-Werte sind nicht zulässig, standardmäßig wird in jedem Fall der Wert 0 eingetragen.

· FC_DOC_SHAPE_COLUMN: Name der Spalte in der Shape-Datei, welche den Namen des Dokuments enthält, das für die Erstellung des Hyperlinks genutzt wird. Definiert als Typ NVARCHAR2 (10 CHAR), je nach Wert der Spalte FC_BUILD_LINK sind NULL-Werte möglich.

· FC_DOC_SHAPE_FILL: Mindestzahl der Zeichen, die als Wert des aus der Shape-Datei erhaltenen Dokuments zu verwenden sind. Wenn der Wert in der Shape-Datei unter dem in der Spalte festgelegten Wert liegt, werden „0“-Zeichen hinzugefügt. Wenn die Spalte beispielsweise den Wert „4“ aufweist und der dem Feld „FC_DOC_SHAPE_COLUMN“ für ein Feature zugeordnete Wert „12“ beträgt, werden automatisch 2 Zeichen hinzugefügt, und der entsprechende Wert ist „0012“. Definiert als NUMBER (2,0), kann NULL-Werte aufweisen, in Abhängigkeit vom Wert der Spalte FC_BUILD_LINK oder wenn „Fill“ auf den in der Shape-Datei enthaltenen Wert nicht angewandt werden soll.

· FC_DOC_SHAPE_COLUMN_ALLOW_N: logischer Boolescher Wert, der angibt, ob die Shape-Datei die für die Erstellung des Links notwendigen Informationen enthalten muss (positiv) oder nicht (negativ). Gibt de facto an, ob jedes gelieferte Feature mit einem Link verknüpft sein muss oder ob dies nur für einige gilt. Definiert als Typ NUMBER (1,0), wobei gilt 0 = negativ und 1 = positiv, je nach Wert der Spalte FC_BUILD_LINK sind NULL-Werte möglich.
· FC_DOC_FOLDER_NAME: Name des Ordners des BLP-Faszikels, der das mit dem Link verknüpfte Dokument enthält. Definiert als Typ NVARCHAR2 (150 CHAR), je nach Wert der Spalte FC_BUILD_LINK sind NULL-Werte möglich.
· FC_LINK_TABLE_COLUMN: Name der Spalte, die den vom System generierten Hyperlink in der Tabelle enthält, welche die räumlichen und alphanumerischen Informationen der Feature-Class aufweist (Wert von FC_TABLE_NAME). Definiert als Typ NVARCHAR2 (30 CHAR), je nach Wert der Spalte FC_BUILD_LINK sind NULL-Werte möglich.

· FC_LINK_DOC_PATTERN: Pattern für die Komposition des Namens des Dokuments, ausgehend vom Inhalt der Shape-Datei. Zum Beispiel „SGP_DOC_{0}.pdf“. Wenn der Inhalt der Shape-Datei für ein Feature „134“ beträgt, ist der Name des Enddokuments „SGP_DOC_134.pdf”. Der einzige Parameter des Patterns ist der in der Shape-Datei für das spezielle Feature als Position „0“ enthaltene Wert (im Pattern wird der Platzhalter {0} verwendet). Definiert als Typ NVARCHAR2(255 CHAR), je nach Wert der Spalte FC_BUILD_LINK sind NULL-Werte möglich.

· FC_LINK_SECURITY: Sicherheitstoken, das für die Erstellung der Links zu verwenden ist. Definiert als Typ NVARCHAR2(100 CHAR), je nach Wert der Spalte FC_BUILD_LINK sind NULL-Werte möglich.

· FC_LINK_PATTERN: Pattern, das für die Komposition des Links zu verwenden ist. Definiert als Typ NVARCHAR2(255 CHAR), je nach Wert der Spalte FC_BUILD_LINK sind NULL-Werte möglich.

Das Pattern wird für die Komposition des Links verwendet, und dynamisch werden folgende Informationen übermittelt:

· zur Erstellung des Links an der Position „0“ zu verwendender Sicherheitscode: Im Pattern wird der Platzhalter {0} verwendet. Dieser Wert wird von der Spalte FC_LINK_SECURITY übernommen.
· ISTAT-Kodex der Gemeinde, verbunden mit dem BLP-Faszikel an der Position „1“: Im Pattern wird der Platzhalter {1} verwendet.

· Belfiore-Kodex der Gemeinde, verbunden mit dem BLP-Faszikel an der Position „2“: Im Pattern wird der Platzhalter {2} verwendet.

· Schlüssel des BLP-Faszikels an der Position „3“: Im Pattern wird der Platzhalter {3} verwendet.

· Verzeichnis des BLP-Faszikels, das das Dokument enthält, an der Position „4“: Im Pattern wird der Platzhalter {4} verwendet.

· Name des zugeordneten Dokuments ohne Endung an der Position „5“ (der Name des Dokuments mit Endung wird mittels „FC_LINK_DOC_PATTERN“ aufgebaut): Im Pattern wird der Platzhalter {5} verwendet.

· Endung des mit dem Feature verknüpften Dokuments an der Position „6“ (der Name des Dokuments mit Endung wird mittels „FC_LINK_DOC_PATTERN“ aufgebaut): Im Pattern wird der Platzhalter {6} verwendet.

· Pattern-Beispiel: http://sgp-test.it/sgpdoc/doclocator.do?SEC={0}&COD_IST={1}&COD_BEL={2}&COD_FASC={3}&FOLDER={4}&DOC={5}&EXT={6}
· Pattern-Beispiel: http://sgp-test.it/sgpdoc/doclocator/SEC/{0}/COD_IST/{1}/COD_BEL/{2}/COD_FASC/{3}/FOLDER/{4}/DOC/{5}/EXT/{6}
· FC_NORME_EXCEL_NAME: Name des von der Gemeinde gelieferten Excel-Dokuments mit dem Mapping zwischen Feature-Classes und Normen. Definiert als Typ NVARCHAR2(100 CHAR), NOT NULL.
· FC_NORME_EXCEL_FOLDER_NAME: Name des Verzeichnisses des BLP-Faszikels, der die Excel-Datei enthält, die für die Auflösung des Mappings zwischen Feature-Classes und Normen notwendig ist. Definiert als Typ NVARCHAR2(150 CHAR), NOT NULL.
· FC_NORME_ FOLDER_NAME: Name des Verzeichnisses des BLP-Faszikels, welches die einzelnen Dateien der Normen enthält. Definiert als Typ NVARCHAR2(150 CHAR), NOT NULL.
· FC_NORME_TABLE_COLUMN: Name der Spalte, die den vom System in der Tabelle generierten Hyperlink zu den Normen mit den räumlichen und alphanumerischen Informationen der Feature-Class enthält (Wert FC_TABLE_NAME). Definiert als Typ NVARCHAR2(30 CHAR), NOT NULL.

· FC_NORME_PATTERN: Pattern, das für die Komposition des Links zu den Normen zu verwenden ist. Definiert als Typ NVARCHAR2 (255 CHAR), NOT NULL.

Das Pattern wird für die Komposition des Links zu den Normen verwendet, und dynamisch werden folgende Informationen übermittelt:
· zur Erstellung des Links an der Position „0“ zu verwendender Sicherheitscode: Im Pattern wird der Platzhalter {0} verwendet. Dieser Wert wird von der Spalte FC_LINK_SECURITY übernommen.
· ISTAT-Kodex der Gemeinde, verbunden mit dem BLP-Faszikel an der Position „1“: Im Pattern wird der Platzhalter {1} verwendet.

· Belfiore-Kodex der Gemeinde, verbunden mit dem BLP-Faszikel an der Position „2“: Im Pattern wird der Platzhalter {2} verwendet.

· Schlüssel des BLP-Faszikels an der Position „3“: Im Pattern wird der Platzhalter {3} verwendet.

· Verzeichnis des BLP-Faszikels, das die Excel-Datei enthält, an der Position „4“: Im Pattern wird der Platzhalter {4} verwendet.

· Name der zu verwendenden Excel-Datei an der Position „5“: Im Pattern wird der Platzhalter {5} verwendet.

· Verzeichnis des BLP-Faszikels, das die Normen enthält, an der Position „6“: Im Pattern wird der Platzhalter {6} verwendet.

· Name der Feature-Class, für welche die Normen erhalten werden müssen, an der Position „7“: Im Pattern wird der Platzhalter {7} verwendet.

· Pattern-Beispiel: http://sgp-test.it/sgpdoc/normelocator.do?SEC={0}&COD_IST={1}&COD_BEL={2}&COD_FASC={3}&EXCEL_FOLDER={4}&EXCEL={5}&NORME_FOLDER={6}&FC={7}
· Pattern-Beispiel: http://sgp-test.it/sgpdoc/normelocator/SEC/{0}/COD_IST/{1}/COD_BEL/{2}/COD_FASC/{3}/EXCEL_FOLDER/{4}/EXCEL/{5}/NORME_FOLDER/{6}/FC/{7}
5.1.3 Erfassung der Gemeindeübermittlungen

Zur Unterstützung des Web-GIS und im Allgemeinen, um alle im System durchgeführten Übermittlungen zu kennen, steht eine entsprechende Tabelle zur Verfügung. Diese Tabelle enthält:

· die Übermittlungen der Gemeinden im Status „verabschiedet“ zum Zeitpunkt der Workspace-Erstellung;

· die Übermittlungen der Gemeinden im Status „genehmigt“ zum Zeitpunkt der Veröffentlichung und Historisierung der genehmigten BLP.

Die Tabelle für die Erfassung hat den Namen SGP_FASCICOLI und enthält folgende Spalten:
· FASCICOLO_ID: Kenncode eines Eintrags; definiert als Typ NUMBER (38,0), NOT NULL.
· Den Faszikelschlüssel enthaltende Spalten, somit:

· Schlüssel der Gemeinde:

· ISTAT-Kodex: zugeordnet als Spalte CODICE_ISTAT, Typ NVARCHAR2 (8 CHAR), NOT NULL.
· Belfiore-Kodex: zugeordnet als Spalte CODICE_BELFIORE, Typ NVARCHAR2 (8 CHAR), NOT NULL.

· Kodex BLP-Faszikel: zugeordnet als Spalte CHIAVE_FASCICOLO, Typ NVARCHAR2 (20 CHAR), NOT NULL.
· COM_DESCRIZIONE: Spalte mit dem Namen einer Gemeinde; definiert als Typ NVARCHAR2 (180 CHAR), NOT NULL.
· COM_EXTENT_MIN_X: Mindestwert für das Maß „X“ der Gemeindeabmessung; definiert als Typ NUMBER (16, 8), NOT NULL.
· COM_EXTENT_MAX_X: Höchstwert für das Maß „X“ der Gemeindeabmessung; definiert als Typ NUMBER (16, 8), NOT NULL.

· COM_EXTENT_MIN_Y: Mindestwert für das Maß „Y“ der Gemeindeabmessung; definiert als Typ NUMBER (16, 8), NOT NULL.

· COM_EXTENT_MAX_Y: Höchstwert für das Maß „Y“ der Gemeindeabmessung; definiert als Typ NUMBER (16, 8), NOT NULL.

· Spalten mit Informationen über das BLP-Faszikel:

· Verabschiedungsstatus: zugeordnet als Spalte STATO_ADOZIONE, Typ NVARCHAR2 (30 CHAR), NOT NULL.
· Genehmigungsdatum des Beschlusses: zugeordnet als Spalte DATA_APPROVAZIONE_DELIBERA, Typ DATE NOT NULL.

· Verabschiedungsjahr: zugeordnet als Spalte ANNO_ADOZIONE, Typ DATE NOT NULL.

· Art des Raumordnungsinstruments: zugeordnet als Spalte STRUMENTO, Typ NVARCHAR2 (80 CHAR), NOT NULL.

· Spalten für die Historisierung des BLP:

· Gültigkeitsbeginn des BLP: zugeordnet als Spalte DATA_VALIDITA_PRG_INIZIO, Typ DATE DEFAULT SYSDATE, NOT NULL ENABLE.
· Gültigkeitsende BLP: zugeordnet als Spalte DATA_VALIDITA_PRG_FINE, Typ DEFAULT TO_DATE („31/12/2999 11:59:59 PM“, „dd/mm/yyyy HH:MI:SS PM‘‘), NOT NULL ENABLE.

· Boolesche Spalte, die festlegt, ob es sich bei dem Plan um einen Parkplan handelt: zugeordnet als Spalte PARCO, Typ PARCO NUMBER (1,0) DEFAULT 0, NOT NULL ENABLE, wobei gilt 0 = negativ, 1 = positiv. Wert 1, wenn sich der Plan auf einen Park bezieht, anderenfalls 0 (Standard).

· Boolesche Spalte, die festlegt, ob der betreffende Eintrag mit den Informationen eines verabschiedeten oder genehmigten Faszikels verknüpft ist: zugeordnet als Spalte APPROVATO, Typ PARCO NUMBER (1,0) DEFAULT 0, NOT NULL ENABLE, wobei gilt 0 = negativ, 1 = positiv. Wert 1, wenn sich der Plan auf einen Park bezieht, anderenfalls 0 (Standard).

· Spalte, die verwendet wird, um anzugeben, ob das Cache-Update für das verknüpfte BLP-Faszikel notwendig ist oder nicht. Die Spalte FP_TO_CACHE ist vom Typ NUMBER (1, 0), DEFAULT 1, NOT NULL ENABLE. Der Wert 1 bedeutet, dass der Cache-Status für das BLP-Faszikel aktualisiert werden muss. Der Wert 0 bedeutet dagegen, dass das Cache-Update für das BLP-Faszikel nicht vom ArcGIS-Server angefordert werden muss.

· Spalte, welche die Informationen der von ArcGIS-Server wiedergegebenen Jobs infolge der Anforderung zum Cache-Update für die verschiedenen Map-Services für das Faszikel enthält. Die Spalte FP_ESRI_JOB_ID ist vom Typ VARCHAR2(200 BYTE), NULL-Werte sind zulässig.
5.2 SCHEMA APPROVATI (genehmigte Pläne)

Das Schema „genehmigte Pläne“ der zentralen Geodatenbank enthält ausschließlich die von der Landesregierung genehmigten BLP, welche für die diachronische Navigation historisiert wurden. Die Struktur der BLP-Tabellen entspricht der Struktur der BLP-Tabellen der verabschiedeten Pläne. Die Struktur der FNP-Tabelle (endgültiger Plan) unterscheidet sich von der Struktur der gleichnamigen FNP-Tabelle (provisorischer Plan) der Ressort-Datenbank aufgrund der Historisierungsspalten:
· Gültigkeitsbeginn des BLP: zugeordnet als Spalte DATA_VALIDITA_PRG_INIZIO, Typ DATE NOT NULL.
· Gültigkeitsende BLP: zugeordnet als Spalte DATA_VALIDITA_PRG_FINE, Typ DATE NOT NULL.

6 MIDDLEWARE-SERVICES FÜR den Zugriff auf die Kartendatenbanken

6.1 EINFÜHRUNG

Das Management des Zugriffs auf die Ressort-Datenbank und die zentrale Datenbank erfolgt mit der Unterstützung des Service:
· WorkSpace.

WorkSpace ist der Service, der den Workspace erstellt, die Übermittlungen der Gemeinde in die Ressort-Datenbank und die zentrale Datenbank einfügt, die Daten der genehmigten BLP in die zentrale Datenbank einfügt und die Parameter für den Zugriff auf die Untersysteme des GPU-Systems für die Verbindung mit der Ressort-Datenbank/zentralen Datenbank wiedergibt.
6.2 Modellierung der GröSSen
WorkSpace: CreateWorkSpace

Service zur Workspace-Erstellung Der Service nimmt die als Input eingegangenen räumlichen Informationen, die sich auf ein spezielles BLP-Faszikel beziehen (BLP-Tabellen) in die Ressort-Datenbank und die zentrale Datenbank auf (Schema verabschiedete Pläne).

Die Werteintragung des Links Norm/Datenblatt erfolgt mittels der Nutzung der zuvor beschriebenen Tabelle SGP_FEATURE_CLASS der Metainformationen des GPU-Systems.
Der Service sorgt auch für die Speisung der Tabelle SGP_FASCICOLI mit den Informationen des verabschiedeten Faszikels.

6.2.1.1 Inputs

Die räumlichen Ressourcen, mit denen die Datenbank gespeist wird, die Informationen des verknüpften BLP-Faszikels und der Gemeinde.
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Abb. 1: Input Workspace-Erstellung
Im Detail:

· token: Token für die Sicherheitskontrollen.

· comune: Informationen über die Gemeinde

· fascicoloPRG: Informationen über das BLP-Faszikel.

· resourcesArchive: ZIP-Archiv mit den räumlichen Ressourcen (Shape-Dateien), mit denen die Datenbank gespeist wird.

· templatesArchive: Archiv mit den Vorlagen der räumlichen Ressourcen.

· isParco: Boolescher Wert, der angibt, ob das BLP-Faszikel mit einem Park verknüpft ist.

· dataInizioValidita: Gültigkeitsbeginn, der in die Datenbank aufgenommen wird.

· dataFineValidita: Gültigkeitsende, das in die Datenbank aufgenommen wird.

6.2.1.2 Outputs


Struktur:
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Abb. 2: Output Workspace-Erstellung
Im Detail:

· success: Boolescher Wert mit dem Ergebnis der Workspace-Erstellung; positiv, sofern der Workspace erfolgreich erstellt wurde; negativ, sofern der Vorgang zur Workspace-Erstellung nicht erfolgreich abgeschlossen wurde. Ein positiver Wert bedeutet nicht unbedingt, dass alle angegebenen Ressourcen in das System aufgenommen wurden, sondern dass der Prozess angesichts der Systemkonfiguration als erfolgreich abgeschlossen gilt.
· failureInReports: Boolescher Wert, der angibt, ob die der Antwort beigefügten Berichte mindestens einen Fehlerbericht enthalten. Dieser Wert kann positiv sein, auch wenn der „success“-Wert ebenfalls positiv ist. Dies ist auf eine Fehlermeldung zurückzuführen, die in den Systemeinstellungen als nicht blockierend eingestuft wurde und somit den Erfolg insgesamt nicht beeinträchtigt, jedoch vorliegt und in den Berichten aufgeführt ist.

· reports: Liste der mit der Antwort verknüpften Berichte. Die Berichte enthalten die etwaigen aufgetretenen Fehler. Jeder Bericht weist folgende Informationen auf:

· shapeName: Name der mit dem Bericht verknüpften Shape-Datei.

· success: Boolescher Wert, der angibt, ob die verknüpfte Shape-Datei vom System korrekt verwaltet wurde. Der Wert ist negativ, wenn beim Management der Shape-Datei ein oder mehrere Fehler aufgetreten sind.

· errorType: Bei negativem Erfolg ist der aufgetretene Fehler angegeben, dabei kann es sich um Folgendes handeln:

· missingTable: weist darauf hin, dass die entsprechende räumliche Tabelle nicht verfügbar ist und dass daher die in der Shape-Datei enthaltenen Informationen nicht aufgenommen werden können.

· wrongSchema: Datensatz oder geometrischer Typ der Shape-Datei stimmen nicht mit den im System definierten Werten überein.

· alreadyExists: Im System sind bereits die räumlichen Informationen enthalten, die mit der Shape-Datei verknüpft sind, die für das betreffende BLP-Faszikel geliefert wurde.

· wrongFeatures: Die Shape-Datei enthielt geometrisch falsche Features oder das System war nicht in der Lage, das Feature zu konvertieren und die Datenbank zu speisen.

· skip: Weist darauf hin, dass die mit der Shape-Datei verknüpften räumlichen Komponenten nicht bearbeitet wurden. Die Meldung im Bericht gibt den Grund an, warum sie nicht bearbeitet wurden.

· stored: Boolescher Wert, der angibt, ob die mit der Shape-Datei verknüpften räumlichen Komponenten in das System aufgenommen wurden (positiv) oder nicht (negativ).

· message: Beschreibung des Berichts.
6.2.1.3 Fehler


Vom Service gemeldete Fehler:

· Token ungültig

· Parameter fehlen oder sind falsch

· Systemfehler

Diese Fehler werden mittels Störmeldungen verwaltet, die folgende Fehlercodes aufweisen:

· S401: Token ungültig

· U206: Parameter fehlt oder ist ungültig

· U216: Falsche Datei angehängt

· U217: Angehängte Datei fehlerhaft

· I500: Allgemeiner interner Serverfehler

6.2.2 WorkSpace: CreateUSP

Service für die Speisung des FNP. Der Service speist die Ressort-Datenbank mit den als Input gelieferten räumlichen Informationen, die sich auf ein spezielles BLP-Faszikel beziehen.

6.2.2.1 Inputs

Die räumlichen Ressourcen, mit denen die Datenbank gespeist wird, und die Informationen des verknüpften BLP-Faszikels.
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Abb. 3: Input FNP-Erstellung
Im Detail:

· token: Token für die Sicherheitskontrollen.

· fascicoloPRG: Informationen über das BLP-Faszikel.

· resourcesArchive: ZIP-Archiv mit den räumlichen Ressourcen (Shape-Dateien), mit denen die Datenbank gespeist wird.

· templatesArchive: Archiv mit den Vorlagen der räumlichen Ressourcen.

· test: Boolescher Wert; wenn positiv geliefert, wird ein Test durchgeführt, um zu prüfen, ob die übermittelten räumlichen Komponenten gültig sind. Wenn negativ geliefert, wird die Datenbank mit den gelieferten räumlichen Informationen aktualisiert.

6.2.2.2 Outputs


Struktur:
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Abb. 4: Output FNP-Erstellung
Im Detail:

· success: Boolescher Wert mit dem Ergebnis der FNP-Erstellung: positiv, sofern der FNP erfolgreich erstellt wurde; negativ, sofern der Vorgang zur FNP-Erstellung nicht erfolgreich abgeschlossen wurde. Ein positiver Wert bedeutet nicht unbedingt, dass alle angegebenen Ressourcen in das System aufgenommen wurden, sondern dass der Prozess angesichts der Systemkonfiguration als erfolgreich abgeschlossen gilt.

· failureInReports: Boolescher Wert, der angibt, ob die der Antwort beigefügten Berichte mindestens einen Fehlerbericht enthalten. Dieser Wert kann positiv sein, auch wenn der „success“-Wert ebenfalls positiv ist. Dies ist auf eine Fehlermeldung zurückzuführen, die in den Systemeinstellungen als nicht blockierend eingestuft wurde und somit den Erfolg insgesamt nicht beeinträchtigt, jedoch vorliegt und in den Berichten aufgeführt ist.

· reports: Liste der mit der Antwort verknüpften Berichte. Die Berichte enthalten die etwaigen aufgetretenen Fehler. Jeder Bericht weist folgende Informationen auf:

· shapeName: Name der mit dem Bericht verknüpften Shape-Datei.

· success: Boolescher Wert, der angibt, ob die verknüpfte Shape-Datei vom System korrekt verwaltet wurde. Der Wert ist negativ, wenn beim Management der Shape-Datei ein oder mehrere Fehler aufgetreten sind.

· errorType: Bei negativem Erfolg ist der aufgetretene Fehler angegeben, dabei kann es sich um Folgendes handeln:

· missingTable: weist darauf hin, dass die entsprechende räumliche Tabelle nicht verfügbar ist und dass daher die in der Shape-Datei enthaltenen Informationen nicht aufgenommen werden können.

· wrongSchema: Datensatz oder geometrischer Typ der Shape-Datei stimmen nicht mit den im System definierten Werten überein.

· alreadyExists: Im System sind bereits die räumlichen Informationen enthalten, die mit der Shape-Datei verknüpft sind, die für das betreffende BLP-Faszikel geliefert wurde.

· wrongFeatures: Die Shape-Datei enthielt geometrisch falsche Features oder das System war nicht in der Lage, das Feature zu konvertieren und die Datenbank zu speisen.

· skip: Weist darauf hin, dass die mit der Shape-Datei verknüpften räumlichen Komponenten nicht bearbeitet wurden. Die Meldung im Bericht gibt den Grund an, warum sie nicht bearbeitet wurden.

· stored: Boolescher Wert, der angibt, ob die mit der Shape-Datei verknüpften räumlichen Komponenten in das System aufgenommen wurden (positiv) oder nicht (negativ).

· message: Beschreibung des Berichts.
6.2.2.3 Fehler


Vom Service gemeldete Fehler:

· Token ungültig

· Parameter fehlen oder sind falsch

· Systemfehler

Diese Fehler werden mittels Störmeldungen verwaltet, die folgende Fehlercodes aufweisen:

· S401: Token ungültig

· U206: Parameter fehlt oder ist ungültig

· U216: Falsche Datei angehängt

· U217: Angehängte Datei fehlerhaft

· I500: Allgemeiner interner Serverfehler

6.2.3 WorkSpace: storeWorkSpace

Service zum Laden des Workspace in die Datenbank zur Genehmigung. Der Service nimmt die als Input eingegangenen räumlichen Informationen, die sich auf ein spezielles BLP-Faszikel beziehen (BLP-Tabellen), in die zentrale Datenbank auf und aktualisiert die Gültigkeitsdaten.

Der Service sorgt auch für die Speisung der Tabelle SGP_FASCICOLI mit den Informationen des genehmigten Faszikels.

6.2.3.1 Inputs

Die räumlichen Ressourcen, mit denen die Datenbank gespeist wird, die Informationen des verknüpften BLP-Faszikels und der Gemeinde.
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Abb. 5: Input Workspace-Speicherung
Im Detail:

· token: Token für die Sicherheitskontrollen.

· comune: Informationen über die Gemeinde
· fascicoloPRG: Informationen über das BLP-Faszikel.

· resourcesArchive: optionales ZIP-Archiv mit den räumlichen Ressourcen (Shape-Dateien), mit denen die Datenbank gespeist wird.

· templatesArchive: optionales Archiv mit den Vorlagen der räumlichen Ressourcen.

· isParco: Boolescher Wert, der angibt, ob das BLP-Faszikel mit einem Park verknüpft ist.

· dataInizioValidita: Gültigkeitsbeginn, der in die Datenbank aufgenommen wird.

· dataFineValidita: Gültigkeitsende, das in die Datenbank aufgenommen wird.
6.2.3.2 Outputs


Struktur:
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Abb. 6: Output Workspace-Speicherung
Im Detail:

· success: Boolescher Wert mit dem Ergebnis der Workspace-Speicherung: positiv, sofern der Workspace erfolgreich gespeichert wurde; negativ, sofern der Vorgang zur Workspace-Erstellung nicht erfolgreich abgeschlossen wurde. Ein positiver Wert bedeutet nicht unbedingt, dass alle angegebenen Ressourcen in das System aufgenommen wurden, sondern dass der Prozess angesichts der Systemkonfiguration als erfolgreich abgeschlossen gilt.
· failureInReports: Boolescher Wert, der angibt, ob die der Antwort beigefügten Berichte mindestens einen Fehlerbericht enthalten. Dieser Wert kann positiv sein, auch wenn der „success“-Wert ebenfalls positiv ist. Dies ist auf eine Fehlermeldung zurückzuführen, die in den Systemeinstellungen als nicht blockierend eingestuft wurde und somit den Erfolg insgesamt nicht beeinträchtigt, jedoch vorliegt und in den Berichten aufgeführt ist.

· reports: Liste der mit der Antwort verknüpften Berichte. Die Berichte enthalten die etwaigen aufgetretenen Fehler. Jeder Bericht weist folgende Informationen auf:

· shapeName: Name der mit dem Bericht verknüpften Shape-Datei.

· success: Boolescher Wert, der angibt, ob die verknüpfte Shape-Datei vom System korrekt verwaltet wurde. Der Wert ist negativ, wenn beim Management der Shape-Datei ein oder mehrere Fehler aufgetreten sind.

· errorType: Bei negativem Erfolg ist der aufgetretene Fehler angegeben, dabei kann es sich um Folgendes handeln:

· missingTable: weist darauf hin, dass die entsprechende räumliche Tabelle nicht verfügbar ist und dass daher die in der Shape-Datei enthaltenen Informationen nicht aufgenommen werden können.

· wrongSchema: Datensatz oder geometrischer Typ der Shape-Datei stimmen nicht mit den im System definierten Werten überein.

· alreadyExists: Im System sind bereits die räumlichen Informationen enthalten, die mit der Shape-Datei verknüpft sind, die für das betreffende BLP-Faszikel geliefert wurde.

· wrongFeatures: Die Shape-Datei enthielt geometrisch falsche Features oder das System war nicht in der Lage, das Feature zu konvertieren und die Datenbank zu speisen.

· skip: Weist darauf hin, dass die mit der Shape-Datei verknüpften räumlichen Komponenten nicht bearbeitet wurden. Die Meldung im Bericht gibt den Grund an, warum sie nicht bearbeitet wurden.

· stored: Boolescher Wert, der angibt, ob die mit der Shape-Datei verknüpften räumlichen Komponenten in das System aufgenommen wurden (positiv) oder nicht (negativ).

· message: Beschreibung des Berichts.
6.2.3.3 Fehler


Vom Service gemeldete Fehler:

· Token ungültig

· Parameter fehlen oder sind falsch

· Systemfehler

Diese Fehler werden mittels Störmeldungen verwaltet, die folgende Fehlercodes aufweisen:

· S401: Token ungültig

· U206: Parameter fehlt oder ist ungültig

· U216: Falsche Datei angehängt

· U217: Angehängte Datei fehlerhaft

· I500: Allgemeiner interner Serverfehler

6.2.4 WorkSpace: getDatabaseInformation

Von den GPU-Werkzeugen genutzter Service, um die Oracle-Konfigurationen zu erhalten, die notwendig sind, um die Datenbank im Lesemodus aufzurufen.

6.2.4.1 Inputs
logischer Name, verknüpft mit den notwendigen Oracle-Konfigurationen
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Abb. 7: Input Erhalt von Oracle-Informationen
Im Detail:

· token: Token für die Sicherheitskontrollen.

· alias: logischer Name, verknüpft mit den zu suchenden Oracle-Konfigurationen

6.2.4.2 Outputs


Struktur:
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Abb. 8: Output Erhalt von Oracle-Informationen
Im Detail:

· host: Oracle-Host-Name
· port: Oracle-Port

· sid: Oracle-Sid

· userName: Anwendungsbenutzer, mit dem Oracle (nur im Lesemodus) aufgerufen wird.

· userPassword: Passwort des Anwendungsbenutzers, mit dem Oracle (nur im Lesemodus) aufgerufen wird.

· sdeVersionAtt: mit der SDE-Version verknüpftes Attribut, mit dem die Verbindung zu Oracle hergestellt wird (DirectConnect).

· sdeServiceAtt: mit dem SDE-Dienst verknüpftes Attribut, mit dem die Verbindung zu Oracle hergestellt wird (DirectConnect).
6.2.4.3 Fehler


Vom Service gemeldete Fehler:

· Token ungültig

· Parameter fehlen oder sind falsch

· Systemfehler

Diese Fehler werden mittels Störmeldungen verwaltet, die folgende Fehlercodes aufweisen:

· S401: Token ungültig

· U206: Parameter fehlt oder ist ungültig

· I500: Allgemeiner interner Serverfehler
Token

Sicherheitstoken, das für die Prüfung der Zugriffe auf die Kartendatenbanken genutzt wird.
[image: image10.png]B atiributes

token





Abb. 9: Sicherheitstoken
Wobei Folgendes gilt:

· token: Textwert, der das Sicherheitstoken darstellt.

Alle Anfragen an die Services, die einer Zugriffskontrolle bedürfen, müssen das Token liefern. Eingeführt wurde eine Größe, welche diese Informationen formalisiert.
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Abb. 10 Größe einer sicheren Anfrage
6.2.5 MANAGEMENT DER ANWENDUNGSFEHLER

Das Management der Anwendungsfehler erfolgt gemäß dem Standardmanagement von Informatica Trentina. Im Rahmen der Soap-Service-Perspektive wird das Soap-Fault-Konzept eingesetzt, und alle Services melden einen Fehler gemäß folgender Definition:
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Abb. 11: Allgemeiner Fehler seitens der Services
Im Detail:

· type: Fehlertyp, weist den Wert USER_FAULT auf, wenn der Fehler vom Aufrufer verursacht wurde (falsche Parameter usw.), oder SYSTEM_FAULT, wenn der Fehler vom System generiert wurde.

· errorCode: Fehlerschlüssel des aufgetretenen Fehlers.

· userMessage: Meldung in Verbindung mit dem Fehler, wird dem Aufrufer angezeigt.

6.3 REST-Services zur WEB-GIS-Unterstützung

Zur Unterstützung des Web-Gis bei der Veröffentlichung der Erfassungsinformationen der Faszikel in der Tabelle SGP_FASCICOLI wurden REST-Services eingerichtet.
Diese Services sind in folgender URL aufgeführt

http://HOST_PORT_AMBIENTE/sgpwork/fascicolilocator/find.do
und akzeptieren als Parameter JSON- oder XML-http-POST-Inhalt. Je nach Input wird eine entsprechende Antwort geliefert, d. h. JSON-Input => JSON-Output, XML-Input => XML-Output.
6.3.1 Inputs
XML-Struktur der Serviceanfrage:
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Abb. 12: XML-Input des REST-Service
Im Detail:

· approvati: Boolescher Wert; wird der Wert „true“ festgelegt, werden genehmigte BLP-Faszikel gesucht, wird „false“ festgelegt, werden verabschiedete BLP-Faszikel gesucht.

· comuni: Ist eine Liste eines oder mehrerer Elemente dieser Art angegeben, werden ausschließlich die BLP-Faszikel gesucht, die den Gemeinden mit geliefertem ISTAT- oder Belfiore-Kodex zugeordnet sind.

· validity: Wenn angegeben, werden ausschließlich die BLP-Faszikel gesucht, deren Gültigkeitsbeginn und Gültigkeitsende im angegebenen Wertebereich enthalten ist.

Die JSON-Struktur ordnet diese Elemente neu zu, z. B.:

{"approvati":true,"comuni":[{"codiceIstat":"022021","codiceBelfiore":"A968"},{"codiceIstat":"022136"},{"codiceBelfiore":"H612"}]}

6.3.2 Outputs
XML-Struktur der Serviceanfrage:
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Abb. 13: XML-Antwort des REST-Service
Im Detail:

· fascicolo: die BLP-Faszikel mit den entsprechenden Informationen, welche die Anfrage erfüllen.

· comune: Informationen über die mit dem BLP-Faszikel verbundene Gemeinde.

· validity: Mit der Gültigkeit des BLP-Faszikels verbundene Informationen

Die JSON-Struktur ordnet diese Elemente neu zu, z. B.:

{"fascicolo":[{"key":"26062012001","validity":null,"strumento":"PRG-art.29_l.p.1/2008","dataApprovazioneDelibera":1170284400000,"annoAdozione":1167606000000,"statoAdozione":"primaAdozione","comune":{"descrizione":"Bondone","codiceIstat":"022021","codiceBelfiore":"A968","extent":{"minX":618571.396729,"minY":5071144.500916,"maxX":627049.17688,"maxY":5075902.026123}},"parco":false,"approvato":false},{"key":"26062012002","validity":null,"strumento":"Variante_al_PRG_di_adeguamento","dataApprovazioneDelibera":1219183200000,"annoAdozione":1199142000000,"statoAdozione":"secondaAdozione","comune":{"descrizione":"Bondone","codiceIstat":"022021","codiceBelfiore":"A968","extent":{"minX":618571.396729,"minY":5071144.500916,"maxX":627049.17688,"maxY":5075902.026123}},"parco":false,"approvato":false},{"key":"26062012003","validity":null,"strumento":"Variante_al_PRG_per_opere_pubbliche","dataApprovazioneDelibera":1308002400000,"annoAdozione":1293836400000,"statoAdozione":"primaAdozione","comune":{"descrizione":"Bondone","codiceIstat":"022021","codiceBelfiore":"A968","extent":{"minX":618571.396729,"minY":5071144.500916,"maxX":627049.17688,"maxY":5075902.026123}},"parco":false,"approvato":false},{"key":"26062012004","validity":null,"strumento":"Piano_del_Parco","dataApprovazioneDelibera":1207778400000,"annoAdozione":1199142000000,"statoAdozione":"primaAdozione","comune":{"descrizione":"Parco_Test","codiceIstat":"000001","codiceBelfiore":"AAA1","extent":{"minX":618571.396729,"minY":5071144.500916,"maxX":627049.17688,"maxY":5075902.026123}},"parco":true,"approvato":false},{"key":"26062012005","validity":null,"strumento":"PRG-art.29_l.p.1/2008","dataApprovazioneDelibera":1202598000000,"annoAdozione":1199142000000,"statoAdozione":"primaAdozione","comune":{"descrizione":"Peio","codiceIstat":"022136","codiceBelfiore":"G419","extent":{"minX":616799.0,"minY":5128501.0,"maxX":635025.0,"maxY":5145852.0}},"parco":false,"approvato":false}]}

6.3.3 Fehler
Das Management erfolgt über Status-http:

· 404: Parameter falsch, Suche kann nicht durchgeführt werden.

· 500: Interner Fehler

6.4 Business-Logic zur Sicherheitsprüfung

Alle Services, die eine sichere Anfrage erfordern, setzen das Vorhandensein eines Sicherheitstokens voraus.

Die Business-Logic zur Sicherheit gliedert sich in drei Phasen. Wird eine Phase mit einem negativen Ergebnis abgeschlossen, erhält der Aufrufende eine Fehlermeldung, und die nächsten Phasen werden nicht geprüft.

Für weitere Informationen über die Sicherheitsabläufe wird auf das Dokument „Policy per la sicurezza“ (Sicherheitsrichtlinien) verwiesen (siehe Zusammenhängende Dokumente).

6.4.1 Prüfung des Sicherheitstokens

Das Sicherheitstoken der Anfrage wird mittels des Einsatzes des von GCO genutzten Services für das Sicherheitsmanagement geprüft. Die Prüfung wird positiv abgeschlossen, wenn das Token förmlich korrekt ist, d. h., wenn es sich um ein vom System generiertes Token handelt und nicht um irgendeinen (veränderten) Text und wenn das Token zeitlich gültig ist, d. h., wenn es sich um ein zeitlich aktives/nicht abgelaufenes Token handelt. Werden beide Bedingungen erfüllt, ist das Token „gültig“. Anderenfalls wird der Ablauf mit einer Fehlermeldung beendet.

6.4.2 Benutzeridentifizierung

Nachdem die Gültigkeit des Tokens festgestellt wurde, wird eine Anfrage an den von GCO aufgeführten Sicherheitsmanagementservice übermittelt, um zu erfahren, welcher Benutzer mit dem betreffenden Token verbunden ist. Die Benutzeridentifizierung ist notwendig, um im System aufzuzeichnen, wer Änderungen vornimmt. Verläuft die Identifizierung erfolgreich, stehen die notwendigen Informationen über den Benutzer zur Verfügung. anderenfalls wird der Ablauf mit einer Fehlermeldung beendet.

6.4.3 Prüfung der Berechtigungen

Nachdem sowohl das Token geprüft als auch der damit verbundene Benutzer identifiziert wurde, erfolgt die Prüfung der Berechtigungen. Dem von GCO aufgeführten Sicherheitsmanagementservice wird die Anfrage zur Prüfung der Berechtigungen auf der Grundlage des auszuführenden Vorgangs übermittelt. Wenn der mit dem Token verbundene Benutzer keine Berechtigung für den speziellen Vorgang (Ändern eines Faszikels, Bearbeiten eines Dokuments usw.) besitzt, verläuft die Prüfung negativ, und der Ablauf wird mit einer Fehlermeldung beendet. Anderenfalls wird der Ablauf fortgesetzt, wobei die vom Service vorgesehene Business-Logic angewandt wird.

6.5 Business-Logic zur Link-Erstellung

Nachfolgend ist die Business-Logic zur Erstellung der Links sowohl zu den Normen als auch zu den Dateien der einzelnen mit den räumlichen, in der Datenbank enthaltenen Komponenten verbundenen Datenblätter detailliert dargestellt.

Die Erstellung der Links basiert auf der Konfigurationsanwendungstabelle „SGP_FEATURE_CLASS“ und ausschließlich für die Erstellung der punktuellen Links (Merkblätter) auf dem Inhalt der in den mittels der Gemeindeübermittlung übermittelten Shape-Dateien enthaltenen Features. Die Komponente ist nicht mit dem Dokumentenverwaltungssystem verknüpft, daher ist es in dieser Phase nicht bekannt, ob logisch mit den generierten Links verknüpfte Dateien im Dokumentenverwaltungssystem enthalten sind oder nicht.

Die Erstellung der Links erfolgt bei der Workspace-Erstellung, siehe WorkSpace: CreateWorkSpace.

6.5.1 Erstellung der Links zu den Normen

Die Links zu den Normen werden auf Feature-Class-Ebene erstellt, wobei unter Feature-Class eine Ebene räumlicher Informationen zu verstehen ist (z. B. A201_P, Z910_P usw.).
Alle räumlichen Komponenten einer Feature-Class für eine spezielle Übermittlung besitzen denselben Linkwert für die Normen, der Link ist somit stets vorhanden.
Die Erstellung des Links erfolgt mittels folgender Parameter:
· Sicherheitstoken, einzufügen in den generierten Link;

· ISTAT-Kodex der mit der Übermittlung verbundenen Gemeinde;

· Belfiore-Kodex der mit der Übermittlung verbundenen Gemeinde;
· Schlüssel des verbundenen BLP-Faszikels;

· Name des „Verzeichnisses“ im Dokumentenverwaltungssystem, das die Excel-Datei enthält;

· Name der Excel-Datei, die das Mapping zwischen der räumlichen Ebene (Feature-Class) und den Dateien der Normen enthält;

· Name des „Verzeichnisses“ im Dokumentenverwaltungssystem, das die Datei der Normen enthält;

· Name der räumlichen Ebene (Feature-Class).

Die Informationen in Bezug auf

· ISTAT-Kodex der mit der Übermittlung verbundenen Gemeinde,

· Belfiore-Kodex der mit der Übermittlung verbundenen Gemeinde,

· Schlüssel des verbundenen BLP-Faszikels

werden als Aufrufparameter des Service zur Workspace-Erstellung geliefert, während die anderen Parameter durch das Auslesen der Tabelle „SGP_FEATURE_CLASS“ bezogen werden.

Die Komponente ist daher konfiguriert, um einen Link zu erstellen, der Informationen darüber enthält, in welchen Verzeichnissen und in welchem Dokumentenverwaltungssystem die Dateien enthalten sind, der diese jedoch nicht aufruft und keine Informationen über deren korrekte Werte enthält.
Da die Komponente zur Erstellung der Links die Mapping-Excel-Datei im Dokumentenverwaltungssystem nicht aufruft, steht der Link zu den Normen immer zur Verfügung, auch wenn in der betreffenden Excel-Datei kein Mapping zwischen der Feature-Class und den Dateien der Normen (Feature-Class ohne Normen) enthalten ist.

Siehe Anwendungstabellen für Metainformationen.

6.5.2 Erstellung der Links zu den Datenblättern

Die Links zu den Datenblättern werden auf der Ebene eines einzelnen Features erstellt, wobei unter Feature eine räumliche, atomische Informationskomponente zu verstehen ist (geometrische Komponente und entsprechende alphanumerische Informationen). Unter Feature-Class ist eine Ebene räumlicher Informationen zu verstehen (z. B. A201_P, Z910_P usw.).

Alle räumlichen Komponenten einer Feature-Class für eine spezielle Übermittelung besitzen unterschiedliche Links zu den Datenblättern.
Die Erstellung des Links erfolgt mittels folgender Parameter:

· Sicherheitstoken, einzufügen in den generierten Link;

· ISTAT-Kodex der mit der Übermittlung verbundenen Gemeinde;

· Belfiore-Kodex der mit der Übermittlung verbundenen Gemeinde;
· Schlüssel des verbundenen BLP-Faszikels;

· Name des „Verzeichnisses“ im Dokumentenverwaltungssystem, das die Datei des Datenblatts für die betreffende Feature-Class enthält; 

· Name der Datei ohne Endung (base-name);

· Dateityp des Datenblatts (Dateiendung, z. B. PDF);
Die Informationen in Bezug auf

· ISTAT-Kodex der mit der Übermittlung verbundenen Gemeinde,

· Belfiore-Kodex der mit der Übermittlung verbundenen Gemeinde,

· Schlüssel des verbundenen BLP-Faszikels

werden als Aufrufparameter des Service zur Workspace-Erstellung geliefert.

Die Informationen über den „base-name“ der Datei sind im Feature-Datensatz enthalten, d. h. als Wert eines in der Shape-Datei, für welche die Links erstellt werden, enthaltenen Attributs.

Die anderen Parameter sowie der Name des Feature-Attributs, das die Informationen über den „base-name“ enthalten, werden durch das Auslesen der Tabelle „SGP_FEATURE_CLASS“ bezogen.
Die Komponente ist daher konfiguriert, um einen Link zu erstellen, der Informationen darüber enthält, in welchem Verzeichnis betreffend die spezielle Feature-Class die Datenblätter im Dokumentenverwaltungssystem enthalten sind, der diese jedoch nicht aufruft und keine Informationen darüber enthält, ob diese wirklich vorhanden sind.

Sollte das alphanumerische Feld für den „base-name“ der Datei keinen Wert enthalten, wird für das betreffende Feature kein Link erstellt.

Siehe Anwendungstabellen für Metainformationen.

6.6 Auflösung der Links

Die Auflösung der Links, d. h. die Beschaffung der mit einem in der Datenbank enthaltenen logischen Link verknüpften Dateien durch die Entnahme dieser Dateien von der Plattform des Dokumentenverwaltungssystems steht als Service des Moduls des Dokumentenverwaltungssystems zur Verfügung.
Für weitere Informationen wird auf das entsprechende Dokument „Piattaforma Dokumentale“ (Plattform des Dokumentenverwaltungssystems) verwiesen (siehe Zusammenhängende Dokumente).

6.7 Konfiguration der Anwendungsbenutzer
In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie die Informationen für den Zugriff auf die drei vom System genutzten Oracle-Schemata korrekt konfiguriert werden.

6.7.1 Speicherort der Konfigurationsdatei

Die Definition der Anwendungsbenutzer und im Allgemeinen der Oracle-Einstellungen ist in einer XML-Konfigurationsdatei enthalten, die in einem Verzeichnis des Dateisystems gespeichert ist, in dem die Services ausgeführt werden.

Der „Basis“-Pfad ist mittels der JVM-Systemvariablen „infotn.custom.data.dir” angegeben, definiert auf Systemebene für die IT-Umgebungen in den JBoss-Start-Scripts.

Ausgehend von diesem Basiswert befindet sich die Datei im Verzeichnis „sgp_work_space“ und hat den Namen „sgp-workspace-configs.xml“.

Wenn der für die VM „infotn.custom.data.dir“ definierte Wert z. B. „/usr/local/data_loc/mwjbts3“ ist, ist die Datei im Pfad „/usr/local/data_loc/mwjbts3/sgp_work_space/sgp-workspace-configs.xml“ enthalten.
6.7.2 Änderung der Einstellungen für den Oracle-Zugriff

Für jedes vom System genutzte Schema – „Dipartimentale“ (Ressort-Datenbank), „Centrale Adottati“ (zentrale Datenbank verabschiedete Pläne) und „Centrale Approvati“ (zentrale Datenbank genehmigte Pläne) – enthält die genannte XML-Datei einen entsprechenden Teil.
Die Teile sind durch das XML-Element <tns:oracleConfiguration alias="xyz"> definiert und mit der Konfiguration des Schemas mittels eines besonderen Werts des Alias-Attributs verknüpft:

· SGP_Dipartimentale: mit den Oracle-Einstellungen des Schemas „Dipartimentale“ verknüpftes Alias.

· SGP_Centrale_Adottati: mit den Oracle-Einstellungen des Schemas „Centrale Adottati“ verknüpftes Alias.

· SGP_Centrale_Approvati: mit den Oracle-Einstellungen des Schemas „Centrale Approvati“ verknüpftes Alias.

Für jedes Element <tns:oracleConfiguration> sind zwei mögliche Oracle-Einstellungen vorgesehen: eine verbunden mit einem nur für den Lesemodus berechtigten Anwendungsbenutzer und eine mit einem Anwendungsbenutzer, der im Schreibmodus für dieses Schema berechtigt ist.
Die XML-Elemente, welche diese Einstellungen definieren, sind: <tns:readConfig> für die im Lesemodus berechtigten Benutzer und <tns:manageConfig> für die im Schreibmodus berechtigten Benutzer (muss für alle Schemata stets vorhanden sein).

Diese Elemente besitzen eine Reihe von Attributen, welche die Konfiguration des Zugriffs auf die Oracle-Datenbank ermöglichen.

· host: Oracle-Host

· port: Port, über den die Verbindung hergestellt wird

· sid: Oracle-Sid

· userName: Benutzer, der die Verbindung herstellt

· userPassword: mit dem Benutzer verknüpftes Passwort

· sdeVersionAtt: SDE-Version, um die Verbindung zum Schema herzustellen

· sdeServiceAtt: Name des SDE-Service, der eingesetzt wird, um die Verbindung mittels Direct Connect herzustellen

Im Folgenden ist ein Konfigurationsbeispiel für die drei Schemata aufgeführt.

<!-- Schema Dipartimentale -->
<tns:oracleConfiguration alias="SGP_Dipartimentale">
   
<!-- Configuration to use for “read-only” access -->
   
<tns:readConfig 

   

host="host.oracle.dipartimentale" 

   

port="1521" 

   

sid="ORCLDIP" 

   

userName="USER_READ_DIP"
   

userPassword="xyz"


sdeVersionAtt="SDEDIP.DEFAULT"
   

sdeServiceAtt="sdedip"


/>
    <!-- Configuration of application user of type administrator -->
    <tns:manageConfig 

   

host="host.oracle.dipartimentale" 

   

port="1521" 

   

sid="ORCLDIP" 

   

userName="USER_ADM_DIP"
   

userPassword="xyz"


sdeVersionAtt="SDEDIP.DEFAULT"
   

sdeServiceAtt="sdedip"


/>
  </tns:oracleConfiguration>
<!-- Schema Centrale Adottati -->
<tns:oracleConfiguration alias="SGP_Centrale_Adottati">
    <tns:manageConfig  

   

host="host.oracle.cadottati" 
   

port="1521" 

   

sid="ORCLCAD" 

   

userName="USER_ADM_CAD"
   

userPassword="xyz"


sdeVersionAtt="SDECAD.DEFAULT"
   

sdeServiceAtt="sdecad"


/>
  </tns:oracleConfiguration>
<!-- Schema Centrale Approvati -->
  <tns:oracleConfiguration alias="SGP_Centrale_Approvati">
    <tns:manageConfig  

   

host="host.oracle.capprovati" 
   

port="1521" 

   

sid="ORCLCAP" 

   

userName="USER_ADM_CAP"
   

userPassword="xyz"


sdeVersionAtt="SDECAP.DEFAULT"
   

sdeServiceAtt="sdecap"


/>
  </tns:oracleConfiguration>
HINWEIS: Nur für das Schema „Dipartimentale“ ist ein „Read-only-Standardprofil“ konfiguriert, da dieses Profil an die ArcGIS-Server-Desktop-Erweiterungen übermittelt wird, um die Verbindung zur Datenbank herzustellen (siehe Service „getDatabaseInformation“). Administrator-Benutzer werden nur intern vom System genutzt, um die räumlichen Datenbanken zu speisen.
7 Zugriff-Services

In diesem Abschnitt wird auf Implementierungsebene beschrieben, wie die Webservices eingerichtet werden.

7.1.1 Einrichtung der Webservices

Für die Einrichtung wurde die „Contract-first-Methode“ angewandt, d. h., realisiert werden

· die „Schemata“ (XSD) der von den Services betroffenen Größen;

· die Deskriptoren (WSDL) für die Webservices.

Sowohl die Middleware-Komponente als auch die Clients basieren auf den Schemata und den WSDL, um ihre Business-Logic zu implementieren.

7.1.1.1 Dateiaustauschmethode

Für den Austausch von Dateien zwischen Clients und Server wird die SOAP-Spezifikation Message Transmission Optimization Mechanism (MTOM) eingesetzt. Dabei handelt es sich derzeit um die Spezifikation, welche die besten Leistungen für den Austausch von Anhängen zwischen Webservices bietet.

7.1.1.2 Webservices-Implementierung

Die Webservices werden mittels Javasprache erstellt.

Für die Middleware-Komponente ist JBoss AS der Referenz-Anwendungsserver. Für die Realisierung der Webservices wird die von AS gelieferte Anwendungskomponente JBossWS genutzt.

Diese Implementierung unterstützt das Paradigma „Contract-first“, die Spezifikationen JAX-WS, EJB3, JSE Endpoint und MTOM.
8 TASK DES MIDDLEWARE-SERVICE FÜR das automatische WebGis-Cache-Update
8.1 EINFÜHRUNG

Das Cache-Update erfolgt mittels einer geplanten Task:

· ESRIServiceCacheManager

Die Task wird mittels der vom Anwendungsserver JBoss gelieferten Planungsfunktionen der JEE-Plattform durchgeführt.

Die Task ruft die Cache-Update-Services (im Einsatz auf dem ArcGIS-Server-Rechner) auf und liefert die Informationen über Genehmigungen und Verabschiedungen. Sind die Cache-Update-Services nicht erreichbar oder wird bei ihrem Aufruf ein Fehler gemeldet, wird dieser Fehler in den Anwendungs-Logdateien des Systems aufgezeichnet. Die Parameter in Bezug auf die Namen der Map-Services, den Host-Namen des Rechners, auf dem die Cache-Update-Services ausgeführt werden, sowie die Maßstäbe stehen in einer Konfigurationsdatei des Systems zur Verfügung.

8.2 Modellierung der Parameter

Im Folgenden ist eine Liste der Parameter aufgeführt, welche der Middleware-Service zum Aufrufen des Cache-Update-Service verwalten muss.

8.2.1 Sichere Anfragen – ArcGIS-TOKEN

Definiert einen Zeichenkettenparameter, der das Anwendungstoken enthält, das einzusetzen ist, um den Geoprocessing-Service für das Cache-Update auf dem ArcGIS-Servers erfolgreich anzufordern. Ohne diesen Parameter (oder wenn der Parameter falsch ist) werden die Anfragen vom ArcGIS-Server abgelehnt, und Cache und Berichtdatei werden nicht erstellt.
8.2.2 Management der Anwendungsfehler

Die Task speichert in der System-Logdatei des Anwendungsservers die beim Aufrufen des Geoprocessing-Service generierten Fehlermeldungen und die etwaigen Konfigurationsfehler der Parameter. Etwaige während des Cache-Updateprozesses aufgetretene Fehler werden dagegen vom auf dem ArcGIS-Server ausgeführten Service verwaltet.

8.2.3 MapService name

Definiert den Namen des zu aktualisierenden Map-Service (MapService). Die auf ArcGIS-Server definierten Services sind eindeutig. Daher besteht mittels dieses Parameters die Möglichkeit, eindeutig festzulegen, welcher Service aktualisiert werden soll. Bei diesem Parameter handelt es sich um eine Zeichenkette.

8.2.4 Extent (Multiple)

Die Cache-Erstellung erfolgt ausschließlich für die betroffenen Gemeinden, nicht für die gesamte Provinz. Dafür müssen die Größen der einzelnen Gemeinden, deren Cache aktualisiert werden muss, bekannt sein. Der übermittelte Parameter besteht aus einer Extent-Liste, wobei es sich bei jedem Extent um eine Zeichenkette handelt, bestehend aus der flachen Koordinatenliste, getrennt durch Leerzeichen. Als Dezimaltrenner wird „,“ eingesetzt, die Reihenfolge der Elemente ist folgende:
Xmin Ymin Xmax Ymax.
Im Detail:

· minX: Mindestwert der X-Koordinate.

· maxX: Höchstwert der X-Koordinate.

· minY: Mindestwert der Y-Koordinate.

· maxY: Höchstwert der Y-Koordinate.

8.2.5 Liste der Maßstäbe

Definiert eine Liste der Maßstäbe, für welche das Cache-Update durchgeführt wird. Dieser Parameter kann festgelegt werden, um die Änderungen des Tiling-Scheme der Map-Services wiederzugeben. Bei diesem Wert handelt es sich um eine Liste von Maßstäben (ganze Werte), getrennt durch das Zeichen „;“.

8.3 Business-Logic

Im Folgenden sind die Planung der Business-Logic der Middleware-Komponenten sowie die am aktuellen System vorgenommenen Änderungen aufgeführt.

8.3.1 Datenbank

Die Funktionsweise des Moduls basiert auf den in der Tabelle SGP_FASCICOLI enthaltenen Informationen in der zentralen Datenbank, Schema verabschiedete Pläne.
Die Tabelle wird im System eingesetzt, um die Faszikel der verabschiedeten und genehmigten BLP zu erfassen, die das WebGis unterstützen, und enthält Informationen in Bezug auf

· die mit dem BLP-Faszikel verbundene Gemeinde: Beschreibung, ISTAT-Kodex, Belfiore-Kodex, Extent der Gemeinde;

· das BLP-Faszikel: Faszikelschlüssel, Genehmigungsdatum des Beschlusses, Raumordnungsinstrument, Verabschiedungsstatus, Verabschiedungsjahr, Gültigkeitsbeginn, Gültigkeitsende, ob es sich um einen Park handelt, ob sich der Eintrag auf ein verabschiedetes oder ein genehmigtes Faszikel bezieht.

Diese Tabelle enthält die zwei vom Modul genutzten Spalten:

· FP_TO_CACHE: Diese Spalte wird verwendet, um anzugeben, ob das Cache-Update für das verknüpfte BLP-Faszikel notwendig ist oder nicht. Der Wert 1 bedeutet, dass der Cache-Status für das BLP-Faszikel aktualisiert werden muss. Der Wert 0 bedeutet dagegen, dass das Cache-Update für das BLP-Faszikel nicht vom ArcGIS-Server angefordert werden muss.
· FP_ESRI_JOB_ID: Diese Spalte enthält die Informationen der von ArcGIS-Server wiedergegebenen Jobs infolge der Anforderung zum Cache-Update für die verschiedenen Map-Services für das Faszikel.
8.3.2 Planungsservice

Die Planung der Task zum Cache-Update erfolgt mittels einer entsprechenden JEE-Komponente, die unmittelbar über den Anwendungsserver JBoss gemäß den Spezifikationen EJB 3 verwaltet wird.

8.3.2.1 Konfiguration

Mittels einer Konfigurationsdatei außerhalb der Anwendung besteht die Möglichkeit, sowohl die Einstellungen für die Aktivierung der Task als auch die wichtigsten Parameter, die notwendig sind, um den von ArcGIS Server aufgeführten Cache-Update-Service aufzurufen, festzulegen.

· Aktivierung: Die Ausführung der Task kann deaktiviert werden.

· Uhrzeit der ersten Durchführung der Task (z. B. 21 Uhr)

· Wiederholungsintervall (z. B. alle 24 Stunden)

· Sicherheitstoken für die Anfrage bei ArcGIS Server

· URL des ArcGIS-Server-Service für das Cache-Update

· Namen der Map-Services, die den „verabschiedeten“ BLP-Faszikeln zugeordnet sind
· Namen der Map-Services, die den „genehmigten“ BLP-Faszikeln zugeordnet sind

· Maßstäbe, für welche das Cache-Update angefordert wird

Zur Verfügung stehen zudem die notwendigen Einstellungen für das Versenden der E-Mail (Benutzer, SMTP-Informationen usw.).

8.3.2.2 Starten der Task

Die Planung der Task zum Cache-Update erfolgt mittels der Registrierung einer Java-Komponente, auf welcher der Anwendungsserver JBoss das Ereignis des Starts und des Stopps der Anwendung insgesamt meldet.

Beim Starten der Anwendung lädt die Komponente die Konfigurationsdatei, und auf der Grundlage der darin enthaltenen Parameter wird der Anwendungsserver aufgefordert, die Ausführung einer zeitgeschalteten JEE-Komponente zu planen.

Nach dem Abschluss der Anwendung fordert die Komponente den Anwendungsserver auf, die zeitgeschaltete JEE-Komponente aus der Liste der verwalteten Komponenten zu löschen, um die erneute automatische Aktivierung beim nächsten Start zu vermeiden, wobei die mögliche Änderung der Konfigurationsverwaltungsparameter berücksichtigt wird.

8.3.2.3 Logikablauf

Nachfolgend ist der Logikablauf des Aufrufs des Cache-Update-Service seitens der zeitgeschalteten JEE-Komponente aufgeführt. Dieser Ablauf wird sowohl beim ersten Starten der Task als auch bei allen späteren Aktivierungen (Aktivierungsintervall) durchgeführt.

Ein „Job“ ist mit einem Cache-Update-Prozess eines Map-Service verbunden. Aus Leistungsgründen betrifft das Cache-Update für einen Map-Service mehrere „Extents“, d. h., bei einem einzelnen Cache-Updateprozess wird die Aktualisierung mehrerer Kartenzonen angefordert, falls dies notwendig ist (mehrere Faszikel, für welche der Cache aktualisiert werden muss). Dies beinhaltet, dass ein „Job“ eventuell mit dem Update mehrerer Faszikel verbunden ist (z. B. Extent Bondone, Denno usw.). Für jedes Faszikel müssen zudem mehrere Map-Services aktualisiert werden (Umwelt, Besiedlung, FNP).

Eingesetzt wird daher eine temporäre Struktur im Speicher zur Unterstützung des Ablaufs des Algorithmus, um das Verhältnis „JobId – zu aktualisierender Map-Service – Faszikel“ aufzuzeichnen, um die einem Faszikel zugeordneten zu aktualisierenden Map-Services sowie die entsprechende „JobId“ zu kennen (wenn ein Update-Prozess gestartet wurde, null, wenn er noch zu starten ist) und um andererseits zu erfahren, welche Faszikel einer „JobId“ zugeordnet sind (die Extents, mit denen ein Job ausgeführt wurde). Ein Faszikel gilt im Cache als aktualisiert, wenn alle konfigurierten Service-Maps (1-1 mit „JobId“) erfolgreich aktualisiert wurden.

Der eingesetzte Algorithmus ist nach Makro-Step aufgeführt:

1. Die Tabelle SGP_FASCICOLI wird ausgelesen, wobei alle erfassten BLP-Faszikel übernommen werden, deren Cache aktualisiert werden muss (Feld FP_TO_CACHE gleich 1) und die einen Gültigkeitsbeginn aufweisen, dessen Wert kleiner oder gleich dem Ausführungsdatum der Task ist.
2. Für jedes BLP-Faszikel, das im Rahmen dieser Suche identifiziert wurde, wird der Wert des Felds FP_ESRI_JOB_ID geprüft: Ist dieser nicht gleich null, wurde für dieses Faszikel bereits ein Cache-Update für die verschiedenen Map-Services angefordert. Anderenfalls muss für das Faszikel ein Cache-Update angefordert werden. Auf der Grundlage dieser Informationen wird die temporäre Struktur zur Unterstützung des Algorithmus aktualisiert, wobei aus der Konfiguration des Systems die Map-Services identifiziert werden, die aktualisiert werden müssen, und zwar auf der Grundlage der Tatsache, dass das Faszikel einer Verabschiedung oder einer Genehmigung zugeordnet ist (unterschiedliche Map-Services).

3. Für jede in der Struktur enthaltene „JobId“ wird dem ArcGIS-Server-Cache-Managementservice eine Anfrage übermittelt, ob dieser Job erfolgreich abgeschlossen wurde oder nicht:

i. Ist der ArcGIS-Server-Service nicht erreichbar, wird der entsprechende Fehler in der Anwendungslogdatei aufgezeichnet und der gesamte Algorithmus wird unverzüglich beendet, wobei der Wechsel zur Phase der Übermittlung des Ergebnisses des Cache-Updates erfolgt.
ii. Meldet der Service, dass der Job erfolgreich abgeschlossen wurde, wird die temporäre Struktur aktualisiert, mit der Meldung, dass der Job abgeschlossen ist. Für alle dem Job zugeordneten Faszikel gilt somit jener Map-Service als aktualisiert.

iii. Meldet der Service, dass der Job noch ausgeführt wird, wird der Ablauf mit der Analyse des folgenden Jobs fortgesetzt.

iv. Meldet der Service den Job als unbekannt/Fehler, wird der Fehler im Anwendungslog aufgezeichnet und der Job wird in der Struktur abgebrochen, so als ob das Cache-Update für den betreffenden Map-Service niemals angefordert worden wäre.
4. Von der temporären Struktur werden die Map-Services angefordert, deren Cache aktualisiert werden muss (zugeordnete JobId null), und das Cache-Update für alle betroffenen Faszikel wird angefordert, wobei der Extent extrahiert wird. Ist der ArcGIS-Server-Service nicht erreichbar oder wird bei seinem Aufrufen eine Fehlermeldung generiert, wird der entsprechende Fehler in der Anwendungslogdatei aufgezeichnet und der gesamte Algorithmus wird unverzüglich beendet, wobei der Wechsel zur Phase der Übermittlung des Ergebnisses des Cache-Updates erfolgt. Hat die Anfrage ein positives Ergebnis, wird die infolge des Aufrufens des Cache-Update-Service gemeldete „JobId“ mit der Struktur verknüpft, d. h. mit allen Faszikeln verbunden, die von der Aktualisierung jenes Map-Service betroffen sind.

5. Am Ende der Cache-Update-Meldungsphase gilt für jedes in der Struktur enthaltene Faszikel:

i. Wenn alle Jobs korrekt abgeschlossen wurden, wird die Tabelle SGP_FASCICOLI gespeist, wobei für das Feld FP_TO_CACHE der Wert 0 und für das damit verknüpfte Feld FP_ESRI_JOB_ID der Wert „null“ festgelegt werden.
ii. Wenn ein oder mehrere Jobs in Gang sind (dies gilt auch für zuvor fehlgeschlagene und neu gestartete Jobs), wird die Tabelle aktualisiert, und für das Feld FP_ESRI_JOB_ID werden die Werte vorhandener JobId (nicht gleich null) festgelegt.

6. Die abschließende Phase des Algorithmus beinhaltet das Management des Ergebnisses des Cache-Updates. Diese Phase umfasst die Erstellung einer E-Mail-Nachricht, welche alle während der Ausführung der Task festgestellten Fehler enthält: Cache-Update-Service nicht aktiv, Job nicht korrekt abgeschlossen usw. Die E-Mail-Nachricht wird übermittelt, wenn mindestens ein Fehler aufgetreten ist. Wenn kein Fehler aufgetreten ist, ist die Übermittlung der Nachricht optional (Konfigurationsparameter).

8.3.3 Manuelle Aktivierung der Task

Mittels des Aufrufens eines REST-Service besteht die Möglichkeit, die Ausführung der Komponente, welche den zuvor beschriebenen Cache-Update-Algorithmus realisiert, zu aktivieren.

Die Parameter des REST-Service sind:

· Gemeinde, deren Cache aktualisiert werden soll (identifiziert durch den Schlüssel CODICE_ISTAT/CODICE_BELFIORE);

· Datumsfeld (Format TT/MM/JJJJ): für die Identifizierung des Faszikels zu verwendendes Datum (durch den Vergleich mit dessen Gültigkeitsbeginn).
· Feld, um anzugeben, ob die betreffende Ausführung für die verabschiedeten oder die genehmigten Faszikel zu erfolgen hat.

Diese Parameter ändern die unter Punkt 1 beschriebene Auswahl des Algorithmus und fungieren als Filter bezüglich der von der Tabelle SGP_FASCICOLI übernommenen Einträge.

9 GIS-KLASSEN

In diesem Kapitel werden die Klassen beschrieben, die im WebGIS-System angezeigt werden und die den von der Gemeinde im Shape-Datei-Format übermittelten Klassen entsprechen und die Informationen bezüglich des BLP-Faszikels im Dokumentenverwaltungssystem ergänzen.

9.1 Spalten für dIE Metadatierung des BLP-Faszikels

In den Oracle-Tabellen, in denen die Daten der Shape-Dateien der Gemeinden gespeichert sind, werden die folgenden Spalten für die Metadatierung des Faszikels hinzugefügt:

· CODICE_ISTAT

· CODICE_BELFIORE

· CHIAVE_FASCICOLO

· STATO_ADOZIONE

· STRUMENTO

· CODICE_UTENTE

Für ausführliche Erklärungen der Bedeutung wird auf das Dokument E-GPU-SGD bezüglich des Aufbaus des BLP-Faszikels verwiesen.
DOKUMENT UND INFORMATIONEN FÜR DIE AUSSCHLIESSLICHE INTERNE VERWENDUNG
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